
  
    [image: Cover]
  


[image: Eigenanzeige]


  
    Impressum:


     


    Copyright (c) 2015 GRIN Verlag / Open Publishing GmbH, alle Inhalte urheberrechtlich geschützt. Kopieren und verbreiten nur mit Genehmigung des Verlags.


     


    Bei GRIN macht sich Ihr Wissen bezahlt! Wir veröffentlichen kostenlos Ihre Haus-, Bachelor- und Masterarbeiten.


     


    Jetzt bei www.grin.com hochladen und weltweit publizieren.


     

  


  
    Inhaltsverzeichnis


     


    1. Einleitung


    2. Schweizer Neutralität im Lichte von Swisscoy


    3. Swisscoy


    3.1. Der Einsatz


    3.2. Wissenschaftliche und politische Meinungen


    4. Swisscoy – Vereinbar mit der Neutralität?


    5. Fazit


    Literaturverzeichnis


     

  


  
    1. Einleitung


     


    „Seit Oktober 1999 beteiligt sich die Schweizer Armee mit der SWISSCOY – für Swiss Company – an der internationalen friedensfördernden Mission Kosovo Force (KFOR) in Kosovo. Die SWISSCOY setzt sich aus bis zu 235 freiwilligen, zum Selbstschutz mit Pistole, Sturmgewehr und Reizstoffsprühgerät (RSG) bewaffneten Angehörigen der Armee zusammen.“


     


    (Schweizer Eidgenossenschaft o.J.)


     


    Am 23. Juni 1999 entschied der Bundesrat der Schweiz, ein Kontingent von Soldaten der Armee XXI. zur Friedensförderung und Friedenssicherung in Kosovo abzustellen. Freiwillige Armeeangehörige sollten in Kooperation mit anderen Nationen der KFOR-Mission beistehen. Der Einsatz wurde erst 2014 um weitere drei Jahre verlängert und soll (so der jetzige Stand) 2017 beendet werden.


     


    Seit die Truppen der Eidgenossen unter dem Namen „Swisscoy“ 1999 kosovarischen Boden betraten, war der Einsatz häufig Gegenstand von Diskussionen. Einerseits ging es dabei um militärtaktische Fragen, andererseits wurde der Einsatz als Anstoß genommen, um zu hinterfragen, wie es im 21. Jahrhundert in einem geeinten Europa und einer globalisierten Welt noch um die Neutralität der Schweiz bestellt ist. Gibt es sie noch? Und wenn ja: Worin liegen die Vorteile für die Eidgenossenschaft?


     


    Die folgende Arbeit will klären, ob der Swisscoy-Einsatz in Kosovo vereinbar ist mit der Neutralität der Schweiz. Aus der Beantwortung dieser Frage kann man ableiten, ob die Schweiz bezogen auf diesen Fall weiterhin als neutraler Staat angesehen werden kann, oder ob sie doch ihre „neutralitätspolitschen Handlungsspielräume“ (Bundesrat der Schweiz 1999, S. 54) nutzt.


     


    Hierbei werde ich zunächst auf die Schweizer Neutralität an sich eingehen und wie sie bezogen auf den Swisscoy-Einsatz ausgelegt wird. Anhand von Schweizer Quellen, unter anderem der Schweizerischen Bundesverfassung, aber auch Aufsätzen aus der Allgemeinen Schweizerischen Militärzeitschrift, soll dargestellt werden, wie die Schweiz ihre Neutralität selbst definiert und welchen Spielraum sie hinsichtlich außenpolitischer Entscheidungen nutzt, um dem eigenen Anspruch gerecht zu werden.


     


    Darauf folgend werden die Gründe vorgestellt, welche die Schweiz dazu veranlasste den Friedenseinsatz zu beginnen. Hierbei möchte ich die Intentionen der Schweiz analysieren, die die Basis für die Entscheidung des Einsatzes bildeten und immer noch bilden. Es soll dabei um die Interessenlage der Schweiz gehen, welche sie dazu bewog die Swisscoy zu entsenden.


     


    Des Weiteren wird der aktive Einsatz vor Ort im Fokus stehen. Auf welche Weise kann ein neutrales Land intervenieren und dann im Außeneinsatz handeln? Wo liegen Kompromisse die man machen muss, wenn man neutral bleiben will, jedoch gezwungen wird parteiisch zu agieren, wenn man im Krisengebiet vermitteln soll? Hier soll die Ausführung des Einsatzes dargestellt werden.


     


    Danach werde ich auf die Diskussion innerhalb der Schweiz bezüglich der Neutralität sowie Swisscoy eingehen. Diese wird auf politischer, vorzugsweise auf wissenschaftlicher, jedoch auch auf bürgerlicher Ebene geführt. Die Interessenlage innerhalb der breiten Schweizer Bevölkerung soll in dieser Arbeit nur am Rande erwähnt werden. Aufgrund der entsprechenden Quellenlage, konzentriert sich die Arbeit auf Quellen welche die Swisscoy direkt thematisieren sowie Quellen über die Neutralität an sich. Die Forschung bezüglich der Neutralität hat sich seit 1999 nicht wesentlich weiterentwickelt. Anstoß der letzten Diskussion war der sicherheitspolitische Bericht des Bundesrates an die Bundesversammlung von 1999 SIPOL B 2000, welcher in dieser Arbeit häufiger erwähnt werden wird. Als wichtiger Wissenschaftler auf dem Gebiet der Neutralität gilt Laurent Goetschel, der auch die Swisscoy in seinen Arbeiten erwähnt.


     

  

OEBPS/openpublishing/cover.jpg
Lucas Giesen

Wie neutral ist die Schweiz? Untersuchung
des Einsatzes der Schweizer Armee in
Kosovo (Swisscoy)

G RN S





OEBPS/openpublishing/adv/1/files/grin_epub_ad_DE.png
BEI GRIN MACHT SICH IHR
WISSEN BEZAHLT

- Wir veroffentlichen lhre Hausarbeit,
Bachelor- und Masterarbeit

- lhr eigenes eBook und Buch -
weltweit in allen wichtigen Shops

- Verdienen Sie an jedem Verkauf

Jetzt bei www.GRIN.com hochladen
und kostenlos publizieren

(G[R[1[N][E]





